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VORD HEIZ 2 HEIZUNGSPROJEKT


Bez. Gemeindeakt

     _______
                               AN DIE GEMEINDE
________________
Der Unterfertigte
     
     


Zuname 
Vorname

wohnhaft in
     
     
     
     


Straße-Platz
Hausnummer
PLZ
Gemeinde



St.Nr.

















Provinz
Tel.Nr.
Steuernummer der Person

in seiner Eigenschaft als



Eigenschaft (Inhaber, gesetzlicher Vertreter, Verwalter, usw.)

der Firma



Firmenbezeichnung, Unternehmen, Körperschaft, Gesellschaft

mit Sitz in





Straße-Platz
Hausnummer
PLZ





Gemeinde
Provinz
Tel.Nr.

H I N T E R L E G T

bei dieser Gemeinde, im Sinne des Landesgesetzes vom 16. Juni 1992, Nr. 18 (Artikel 3) und des Dekretes des Landeshauptmannes vom 23. Juni 1993, Nr. 20 (Artikeln 2 und 4), in zweifacher Ausfertigung, das

HEIZUNGSPROJEKT
für folgende Arbeiten:



Art der Arbeit (Installation neuer Anlage, Umbau, Umwandlung zum anderen Brennstoff, Anpassung an die Sicherheitsbestimmungen, usw.)

bezüglich der Tätigkeit
     


Art der Tätigkeit und deren Bezeichnung (Wohngebäude, Hotel, Schule, usw.)

gelegen in 
     
     
     


Straße-Platz
Hausnummer
PLZ

     
     
     

Gemeinde
Provinz
Tel.Nr.

gekennzeichnet durch Nr.
 91
des Ministerialdekretes vom 16.02.82 *, einschließlich der Tätigkeiten 

Nummer
     
desselben Dekretes **, oder

nicht gekennzeichnet durch Nr.
 91
des Ministerialdekretes vom 16.02.82 ***, einschließlich der Tätigkeiten

Nummer
     
desselben Dekretes **.

* bei Heizanlagen mit einer Feuerleistung über 116 kW;     **die Tätigkeit angeben, die dem Brennstofflager eventuell entspricht (3b, 4b, 15, 46 usw.); ***  bei Warmwasserheizanlagen mit einer Feuerleistung zwischen 35 und 116 kW.

Die technischen Projektunterlagen sind vom Techniker unterschrieben

     
     
     

Berufstitel
Zuname
Vorname

eingetragen im Berufsalbum der Kammer/Kollegium
     
Eintragungsnr.
     


Provinz


wohnhaft in
     
     


Straße-Platz
Hausnummer

     
     
     
     

PLZ
Gemeinde
Provinz
Tel.Nr.

mit Büro in
     
     


Straße-Platz
Hausnummer

     
     
     
     

Der Gemeinde vorbehalten
Dem Amt für Brandverhütung vorbehalten (bei Projektüberprüfung laut Art. 6.5 des D.d.L.H. Nr. 20/93 oder Art. 3.8, 5.3 und 6.1 des L.G. Nr. 18/92)
Legt folgende Unterlagen bei (die entsprechenden Felder ankreuzen  FORMCHECKBOX 
):

1. WARMWASSERHEIZANLAGE (T°<110°C) mit FEUERLEISTUNG > 35 kW.

 FORMCHECKBOX 

Technischer Bericht der Anlage (2 Kopien, original vom befähigten Techniker und vom Bauherrn/Antragsteller unterschrieben) abgefaßt entsprechend den Vorlagen laut Anhang C zum Dekret des Landeshauptmannes vom 23 Juni 1993, Nr. 20, mittels eines folgenden Musters je nach Bauart der Anlage (Art. 6.1 des D.d.L.H. vom 23.06.93, Nr. 20): 

 FORMCHECKBOX 

PES/CS mit festem Brennstoff;
 FORMCHECKBOX 

PES/VA mit offenem Ausdehnungsgefäss;
 FORMCHECKBOX 

PES/VC mit geschlossenem Ausdehnungsgefäss;
 FORMCHECKBOX 

technischer-beschreibender Zusatzbericht der hydraulischen Anlage.

 FORMCHECKBOX 

technischer Zusatzbericht für das Brennstofflager (2 Kopien, original vom befähigten Techniker und vom Bauherrn/Antragsteller unterschrieben) für die in der Vorlage laut Anhang C nicht vorgesehenen Fälle (zum Beispiel: ortsfeste Flüssiggastanks oder Flüssiggasflaschen, Silos oder “Bunker” für die Sammlung von Hackschnitzel, usw.), wie folgt ausgearbeitet: 

 FORMCHECKBOX 

für Lager, die nicht durch spezifische Brandschutzbestimmungen geregelt sind: Nachweis der Einhaltung der allgemeinen technischen Kriterien der Brandschutzsicherheit und/oder anderen Bestimmungen die zur Projektierung als Bezug in Analogie angewandt werden, durch Identifizierung der Brandgefahren, Beschreibung der Umfeldbedingungen, qualitative Risikobewertung, Kompensation des Brandrisikos (Brandschutzstrategie).

 FORMCHECKBOX 

für Lager, die durch spezifische Brandschutzbestimmungen geregelt sind: Nachweis der Einhaltung der spezifischen Brandschutzbestimmungen.

 FORMCHECKBOX 

Schaltschema (2 Kopien, original vom befähigten Techniker und vom Bauherrn/Antragsteller unterschrieben) mit Höhenangaben der hydraulischen Anlage bezüglich des Heizraumes, mit besonderer Kennzeichnung der Primär- und Sekundärwasserkreisläufe, Lage der Ausdehnungsgefäße usw. und entsprechende allgemeine Legende mit den im Schaltschema verwendeten graphischen normgerechten Symbolen.

2. WÄRMEERZEUGUNGSANLAGEN OHNE WARMWASSERKREISLAUF (z.B. Küchen, Warmluftgeneratoren, Strahlungsanlagen):

a) mit Feuerleistung > 116 kW, ODER

b)  > 35 kW wenn im Bereich einer anderen Tätigkeit des M.D. vom 16.02.82 eingesetzt.

 FORMCHECKBOX 

Technischer Bericht über die Anlage und das Brennstofflager (2 Kopien, original vom befähigten Techniker und vom Bauherrn/Antragsteller unterschrieben), wie folgt ausgearbeitet: 

 FORMCHECKBOX 

für Tätigkeiten (Anlage und/oder Lager), die nicht durch spezifische Brandschutzbestimungen geregelt sind:  (zum Beispiel: Silos oder “Bunker” für die Sammlung von Hackschnitzel, usw.): Nachweis der Einhaltung der allgemeinen technischen Kriterien der Brandschutzsicherheit und/oder anderer Bestimmungen die zur Projektierung als Bezug in Analogie angewandt werden, durch Identifizierung der Brandgefahren, Beschreibung der Umfeldbedingungen, qualitative Risikobewertung, Kompensation des Brandrisikos (Brandschutzstrategie).

 FORMCHECKBOX 

für Tätigkeiten (Anlage und/oder Lager), die durch spezifische Brandschutzbestimmungen geregelt sind: Nachweis der Einhaltung der spezifischen Brandschutzbestimmungen.

3.
UNTERLAGEN FÜR SÄMTLICHE ANLAGEN (Fälle 1 und 2).
 FORMCHECKBOX 

Allgemeine Informationskartei (2 Kopien, original vom befähigten Techniker und vom Bauherrn/Antragsteller unterschrieben) mit folgendem Inhalt (Art. 2.3 Buchstabe a des D.d.L.H. vom 23.06.93, Nr. 20, ersetzt mit D.d.L.H. vom 25.06.99, Nr. 33):
a)
Allgemeine Angaben über die vorgesehene Feuerleistung, über die Art des verwendeten Brennstoffes, und Erklärung über die gesetzesmäßige Wärmeisolierung des Gebäudes, andere nützliche Angaben für eine allgemeine Beschreibung der Anlage und des Brennstofflagers.
b)
Angaben über die Art des Entwurfes der Baumaßnahme: neue Anlage, Umbau, Umwandlung zum anderen Brennstoff, einfache Anpassung einer bereits bestehenden Anlage an die Sicherheitsbestimmungen, Anderes.

 FORMCHECKBOX 

Graphische Darstellungen (2 Kopien, original vom befähigten Techniker und vom Bauherrn/Antragsteller unterschrieben) mit folgendem Inhalt:

 FORMCHECKBOX 

Allgemeiner Lageplan in geeignetem Maßstab (zum Beispiel von 1:500 bis 1:100), je nach Ausmaß des Objektes, woraus folgendes ersichtlich ist: Lage der Räumlichkeiten für die Wärmeerzeuger und die Brennstofflager in einem Gesamtgrundriss des Gebäudes, Zugangs- und Zufahrftsbedingungen zur Fläche und zu den Räumlichkeiten, Sicherheitsabstände, Wasserentnahmestellen in der Umgebung (Außenhydranten, Tiefbrunnen, Wasserläufe, Zisternen, Wasserleitungen u.ä), Lage des Kamins, Lüftungsöffnungen, äußere technologische Anlagen (Elektrokabinen, Elektroleitungen, usw.), Standort der Steuerungseinrichtungen der Brandschutzanlagen sowie der Not-Aus Vorrichtungen der technologischen Anlagen, und was immer als nützlich empfunden wird für eine allgemeine Beschreibung der Brandschutztätigkeiten, des Rahmenbereiches wo sich die Tätigkeit einfügt und jede andere nützliche Anweisung für die Rettungsmannschaften im Einsatzfall.

 FORMCHECKBOX 

Grundrisse und Schnitte des Heiz- und Brennstofflagerraumes im Maßstab von 1:100 bis 1:50, je nach Ausmaß der Räumlichkeiten, mit Angabe der Merkmale, die das Brandrisiko bezeichnen und der im technischen Bericht vorgesehenen Sicherheitsmassnahmen, zum Beispiel: Standort der Generatoren und der Brennstofflager; Merkmale und Abmaße der zum freien Himmel gerichteten Wände und/oder Decke sowie der Lüftungsöffnungen, der Zugänge (einschließlich eventueller Vorräume) und der Ausgänge, mit der Öffnungsrichtung der Türen; Abzugssystem des Heizkessels; tragbare Löscheinrichtungen und Brandschutzanlagen wenn vorgesehen; Notbeleuchtung; Lage der Eingriffs-, Steuerungs- und Notvorrichtungen.

 FORMCHECKBOX 

Grundrisse und Schnitte in geeignetem Maßstab (zum Beispiel von 1:200 bis 1:100), je nach Ausmaß des Objektes, bezüglich der dem Heizraum und/oder dem Brennstofflagerraum ober-, unter- und nebenliegenden Räumlichkeiten mit Angabe des brandschutzmäßigen Verwendungszweckes derselben Räume und was immer als nützlich empfunden wird für eine allgemeine Beschreibung der Brandschutztätigkeiten.

 FORMCHECKBOX 

oder, in den von den Bestimmungen vorgesehenen Fällen, die von den spezifischen Brandschutzbestimmungen verlangten graphischen Unterlagen (zum Beispiel die Flüssiggaslager, die vom M.D. vom 31.03.84, Titel XI und vom M.D. vom 13.10.94, Titel XIV, geregelt sind, usw.).
 FORMCHECKBOX 

Anderes, wie zum Beispiel: Fotos, Schnitte und eventuelle Ansichten der Gebäude in geeignetem Maßstab.

 FORMCHECKBOX 

* Ausführungsprojekt/e der für die Brandschutzsicherheit wichtigen Anlagen (2 Kopien, original vom befähigten Techniker und vom Bauherrn/Antragsteller unterschrieben), die im Anwendungsbereich des Gesetzes vom 5. März 1990, Nr. 46 (Artikel 1) fallen oder nicht fallen, sofern diese laut D.P.R. vom 6. Dezember 1991, Nr. 447 (Artikel 4) oder aufgrund von anderen geltenden gesetzlichen Bestimmungen und Richtlinien (zum Beispiel für die kontrollpflichtigen Brandschutztätigkeiten) projektierungspflichtig sind. Folgende Anlagen sind als wichtig für die Brandschutzsicherheit zu betrachten:

 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 

Anlage zur Stromleitung, -verteilung und  -nutzung;

 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 

Blitzschutzanlage;

 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 

Anlage zur Beförderung und Nutzung von Flüssig- und luftförmigem Gas, ab der Lieferstelle;

 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 

Anlage zur Nutzung, Beförderung und Verteilung von entflammbaren, brennbaren oder verbrennungsfördernden Flüssigkeiten oder Gasen.
 FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 

Brandschutzanlage (Brandlöschanlage, Brandmelde- und Alarmanlage).

* Das Projekt dieser Anlagen, sofern von den geltenden gesetzlichen Bestimmungen und Richtlinien zugelassen, darf bei der Gemeinde nach dem Brandschutzprojekt hinterlegt werden, aber auf jeden Fall vor Beginn der Installationsarbeiten der besagten Anlagen. (Nur in diesem Fall auch das zweite entsprechende Feld ankreuzen  FORMCHECKBOX 


 FORMCHECKBOX 
). 

Die Projekte bestehen aus folgenden Beilagen:

a)
Blockschema der Anlage mit Darstellung der Hauptbestandteile;

b)
Lageplanzeichnungen, in geeignetem Maßstab, mit graphischer Darstellung der Anlage und der Installation sowie mit der Lage der Einrichtungen für den abwehrenden Brandschutz und der Bedienungs- und Steuerungsarmaturen der Anlage, mit spezifischem Bezug auf die zu schützenden Einzelräume, usw.;
c)
technischer-beschreibender Bericht über das Ausmaß und die Art der Installation, des Umbaus oder der Erweiterung derselben Anlage, wobei besonders auf die Angabe der zu verwendenden Materialien und Bauteile und der zu treffenden Verhütungs- und Sicherheitsmassnahmen zu achten ist, und die entsprechenden Angaben über die laut den Bezugsnormen ausgeführte analytische Berechnung, usw.

 FORMCHECKBOX 

Anderes: 





Eventuelle andere Adresse, an welche die Korrespondenz zuzusenden ist:
     
     

Zuname
Vorname

     
     
     
     


Straße-Platz
Hausnummer
PLZ
Gemeinde
Provinz

     



Datum

Unterschrift

N.B.:
Die Auflistung muss in allen Teilen durch das Ankreuzen jedes vorgesehenen Feldes, ausgefüllt werden (die Felder, für denen keine Unterlagen beigelegt werden, müssen eigens ausgestrichen werden).



HINTERLEGUNG in ZWEIFACHER AUSFERTIGUNG


des Heizungsprojektes











